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•peimat nad) fßaris tranêportirt unb fjier in ber früßern ©eftalt wieber

gufammengcfteût werben. ®ie Kircße ift mit ©cßinbeln gebecft, über

welcße fid) bie iRegenftürme oon ^aßrßunberten auSgegoffen ïjaben, unb

bie Sanïe,. ffiguren unb Slltäre finb ïeine Imitationen, fonbern feit brei»

tjunbert $aßren fifet ber Çotgwurm barin unb frißt feine (Sänge buriß

baê eßrwürbige ©cßnigwerf.
SRtemalê ift ein berartigeê Kunftwerf in foldjer iftatürlicßfeit gefcßaffen

toorben. 33ei allen ät>n£id)en Anlagen, bie uuê bie Stuêfteilungen ber

legten gwattgig $aßre gebraut ßaben, in 3üt=2onbon, 9ÏIt»223ien unb

3llt=ißariS, in Kairo unb 33enebig, fcßmedte eê immer etwad naß SEßeater,

natß buntbemalter Seinraanb unb fßaßpbedef. ^m ©ißweigerborf aber ift
bie $Bufion bcrgeftatt gelungen, baß ben ISefutßern ber 33erftanb ftitt

ftet)t, unb bie ©dimeter ©aftmirte toerben fid) in biefem ©ommer ärger»

ließ ßinte-r ben Dßren tragen. ®enn wogu foütcn mir bie tocite ifteife

in bie Ilgen maßen, fintemalen bie Sllpen felbft gu unä ßerabgeftiegen

finb? äßenn ber 93erg nid)t gum fßropßeten tommt, geßt ber fßrogßet

gum 33erge. ®iefeê 3M ift ber 33erg gu unê geïommen, unb fomit

tönnen wir unê bie IReife fparen.

iangßveitigltiitett*
SSott Sgeobor Fontane*).

3n einem Sumgettïaftcn
SBav große SRebetlioii:

Sie feilten Suingeu ßafjtcn

Sie groben lange fdjott.

Sie fjcßbe tat beginnen

®in Sümgdjett Don Satift,
äBeil igtu ein ©tüd ©adlinitett

3n nag' gefomtnen ift.

©adlintten aber freiltäj
2ßar eben ©adleinroanb

Unb gatte grob nttb eilig

Sic Stnttoort bei ber fpaub:
Son Sabieê ober ©cglumgen —

'S tut niegts pr ©adte ßter,

Sit gätjlft jegt p bett Stüttgen

Unb bift nidjt megr als tuir.

Ilkoljolgetutfj im iiit&fMlter.

§err Dr. 3- ßürlimann, ber 33egrünber unb Seiter eine« im 3agre 1880 am

Siegertfee ins Seben gerufenen großen SßriOat=©anatoriumS für Sittber, menbet fteg in

feiner foeben gerauSgegebenen ©djrift: „èman^ig 3agre im Sienfle ber Sinbergftege unb

Sittbererjiegung" (3ug 1900. Sucgbrudcrei 3. fünbig) auf @runb feiner groansigiaßrigen

*) Süu« „Sebidjte". Söerlag @e6». tßaetel, SBevlin.

— 318 —

Heimat nach Paris transportirt und hier in der frühern Gestalt wieder

zusammengestellt worden. Die Kirche ist mit Schindeln gedeckt, über

welche sich die Regenstürme von Jahrhunderten ausgegossen haben, und

die Bänke, Figuren und Altäre sind keine Imitationen, sondern seit drei-

hundert Jahren sitzt der Holzwurm darin und frißt seine Gänge durch

das ehrwürdige Schnitzwerk.

Niemals ist ein derartiges Kunstwerk in solcher Natürlichkeit geschaffen

worden. Bei allen ähnlichen Anlagen, die uns die Ausstellungen der

letzten zwanzig Jahre gebracht haben, in Alt-London, Alt-Wien und

Alt-Paris, in Kairo und Venedig, schmeckte es immer etwas nach Theater,

nach buntbemalter Leinwand und Pappdeckel. Im Schweizerdorf aber ist

die Illusion dergestalt gelungen, daß den Besuchern der Verstand still

steht, und die Schweizer Gastwirte werden sich in diesem Sommer ärger-

lich hinter den Ohren kratzen. Denn wozu sollten wir die weite Reise

in die Alpen machen, sintemalen die Alpen selbst zu uns herabgestiegen

sind? Wenn der Berg nicht zum Propheten kommt, geht der Prophet

zum Berge. Dieses Mal ist der Berg zu uns gekommen, und somit

können wir uns die Reise sparen.

angstreitigkeite«.
Von Theodor Fontane*).

In einem Lnmpenkasten

War große Rebellion:

Die seinen Lumpen haßten

Die grobe» lange schon.

Die Fehde tät beginnen

Ein Lümpchen von Batist,

Weil ihm ein Stück Sacklinncn

Zu nah' gekommen ist.

Sacklinnen aber sreilich

War eben Sackleinwand

Und hatte grob und eilig

Die Antwort bei der Hand:
Von Ladies oder Schlumpen —

's tut nichts zur Sache hier,

Du zählst jetzt zu den Lumpen

Und bist nicht mehr als wir.

Alklcholgenuß im Kindesalter.

Herr Dr. I. Hürlimann, der Begründer und Leiter eines im Jahre 188Ü am

Aegerisee ins Leben gerusenen großen Privat-Sanatoriums sür Kinder, wendet sich in

seiner soeben Heransgegebenen Schrist: „Zwanzig Jahre im Dienste der Kinderpflege und

Kindererziehung" (Zug 1900. Buchdruckcrei I. Kündig) auf Grund seiner zwanzigjährigen

») Aus „Gedichte". Verlag Gebr. Paetel, Berlin.
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